
Eine Einrichtung von BIOS-BW e.V.

BIOS-Youngsters 
Psychosoziales Zentrum Nordbaden

Hilfe für psychisch belastete 
geflüchtete Kinder und 
Jugendliche ab 6 Jahren

Therapeutische & beratende Angebote

BIOS-Youngsters ist eine Einrichtung der Organisation 
Behandlungsinitiative Opferschutz (BIOS-BW) e.V. 
Mehr über den gemeinnützigen Verein erfahren Sie 
unter www.bios-bw.de.

info@psz-nordbaden.de

www.psz-nordbaden.de





Telefonische Terminvereinbarung
M o n t a g  b i s  F r e i t a g  1 1  -  1 5  U h r


0721 470 52 105

Die Angebote sind für Kinder, Jugendliche und 
deren Familien kostenfrei 
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Psychosoziales Zentrum Nordbaden

Das Psychosoziale Zentrum Nordbaden (PSZ Nordbaden) 
hält therapeutische und beratende Angebote im Rahmen der 
psychosozialen Versorgung geflüchteter Kinder und Jugend-
licher vor.
Das Team des PSZ Nordbaden ist multizentrisch organisiert 
und verfügt über ein multilinguales, multikulturelles Team an 
Therapeut*innen, Berater*innen und Sozialarbeiter*innen. 
Behandlungen und Beratungen können derzeit auf Farsi, Dari, 
Kurdisch, Arabisch, Englisch, Französisch, Türkisch, Turkme-
nisch und Deutsch angeboten werden.

Ablauf der Therapie Sie rufen bei uns an, vereinbaren einen 
zeitnahen Termin und klären den Behandlungsstandort ab.  
Zum Erstgespräch muss mindestens eine sorgeberechtigte 
Person mit anwesend sein. Zunächst stehen das Erlebte und 
die Ängste im Mittelpunkt der Gespräche. Ziel ist es, das 
Erlebte  zu bewältigen und in den Alltag zu integrieren, um 
wieder Kontrolle über das eigene Handeln zu erlangen und 
einen normalen Alltag, z. Bsp. den Schulbesuch und eine 
altersadäquate Freizeitgestaltung zu ermöglichen. 
Wir unterstützen Selbsthilfe und Selbstheilungskräfte, damit 
Kinder und Jugendliche ihre eigenen Stärken und Ressourcen 
erkennen und künftig nicht mehr unter dem Erlebten leiden.

Unsere Therapie-Standorte: ! PforzheimKarlsruhe• • Mannheim•

Förderung Das PSZ-Nordbaden erhält Zuwendungen aus 
dem Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds (AMIF) der 
Europäischen Union und wird aus Landesmitteln des Minis-
teriums für Soziales, Gesundheit und Integration BW, Bun-
desmitteln und durch Mittel diverser Landratsämter, Land-
kreise und Städte aus der Umgebung sowie durch Spenden 
finanziert.


